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'glcite(ie ipepefdjeri vom fmegsfcffaupfd?.

Hauptquartier ©or ni 6tuben, 5. Oftober. Sa bei ber unauê=

gefegten Gfjriftenbef rciung im Orient bereits an Bulgaren grofjer
DJlangel eingetreten ift, foll bie rufftfdje Regierung befdjloffen Ijaben, itjre
eigenen bebreingten Gtjriften auê Sîolen unb Sitttjauen nadj ^Bulgarien ju
fenben, bamit baê §umanitâtêfchaufpiel nodj um einige Slftc verlängert
roerben fann.

6t. Sjeterêburg, 5. Oftober. (Offijiell.) Seit Siorroürfen, bafî
bie rufftfdje Slrmee bie SBerftärfung unb Skrprouiantirung ber Slrmee

Oëman ^afdja'ë jugetaffen hat, roirb non bcr §ceresleitung entgegengehalten,

bafj bcr neue fte ?ßtan baljin gebe, jämmtlidje Sürfen mit ail' iljrem
Skouiant unb ifjrer DJlunition nadj SMerona ju loden, um fie bann mit
Ginem Sdjlage ju rjeniidjten.

Sonftantinopel, 5. Dftobcr. Sie Dladjridjtcn über ruffifdjc Dlieber=

lagen betätigen ftdj. Diur bic SBege finb g r un bloë.
33ufareft, 5. Oftober, Soeben rourben tjier neue eroberte Sanoncn

eingebracht unb auf öffentlichem $la(je aufgeftellt. Scibcr feljlten bie 9Î o tj r e

unb Saffeten, roeldje bic Sürfen nicht hergeben roollten.
33 or Sîlerona, 5. Ottober, (priuatim.) Saê Sßcttcr ift fo fchlcdjt,

bafj bie rujfifdje Slrmee nun fdjon feit faft oierjeljn Sagen feine Dî i e b e r=

läge erleiben tonnte. Sie Slrmee murrt.

^lac Rations ^anife|i.
Sa bie Slrmeen fo flott cr angeführt"
Unb ftdj geholt Sorbobnen bei ©eban,

SBoljer fein grofjer g-elbljerrnruhm batirt,
DJiödjt' er ganj granfreich uochmal füljren an".
S'rum tjat er tüfjnlidj jüngft manifeftirt.
L'état c'est moi! roie Souiâ XIV. fpridjt,
So fpridjt auch Mac Mahon ganj ungenirt,
S'rum geht ber Srug jum Sflrunncn, bië er bridjt.
Safjt ihm bie jJrèuV; eë ift fein DJlanifcft,

Seê fdjönen ©aufclfpielcë lester Dleft.

Gr ift, fagt gauft, eiu Sljeil uon jener Sraft,
Sie 53ôfeë roill unb bodj baê ©utc fdjafft!"

^uter ^atfj.
SJtit feinem DJlanifefte hat DJlac DJiahon décidément îpedj. SBir

roüfjten itjm einen Statt). Sdjon bei ben alten ©riedjen unb Dlömern fam

eë nor, bafj Staatsmänner fidj auê bem Strubel ber 93oIitif jurüdjogen in
barmlofeê Sanbleben. 93erroanble fid) DJlac DJiahon nur in einen DJlac DJlacon;
baê tjeifjt: gelje er nadj DJlacon, um SBein ju pftanjen, fo roitb cr roenigftenê
beu Segen mandjer burftigen ©urgel fidj erroerben, ftatt roie jefet ben gludj
bcr DJleljrjahl feiner Sanbëleute auf ftd) ju laben.

3d) bin ber Süftcler ©djrcier
Unb (jeute ganj rabiat,

Safj roieber bie 3 °H einnah me

Sidj fo oerminbert tjat.

Saê fann idj gar nidjt begreifen,

3n meinem fdjumdjen Sierftanb;

Sa ift roohl irgenb ein Slbflufj,

Ser fdjabet uuferem Sanb.

SBaê gebe fchon baê für 3ßhlcn,
SBenn man redjt redjnen roollt:
Diur roaë man ben 33ehörben

Slllein au «Beifall - 50 lit!

cSrfilttnuig.
Um anfälligem 33erbaét jum SSorauë bie Spibe abjubrcdjcn, crflävcn

llntcrjeidjnete Ijicmit, bafj ber Slttfjdjlag beë gtidevê unb ber niebrige SBaffer;

ftanb beë 3««<%feê'8 W {einerlei 33ejichungcu 511 bcr SBeinlefe am ©cc

ftetjen.

DJiccfitr nnb 9,'ofeiboii,
©iittcr bc* £>anbet3 unb bcr bffeutlidjcn ©croäffcr.

3er Ijrimkcljrrnbc Srtcrjcr.
DJlit bem ©äbel raffeln tljut ber Sriegersmann, roie bei bem DJlanöuer

man eê fetjen fann. Sorten roo baê 33rrrr! gelb ftdj lang erftredt, tjat
bie ganje Stiegëfunft man jebt auëgehedt.

Dleiterei unb gujjoolf, Sllle fdjön gepubt; ftnb auch ihre Stoffe etroaê

abgenufet; Klinten unb Sanonen, baê roar eine Skadjt, unb bann erft
baneben biefe fdjöne Schlad)*.

DJlatfctcnberinnen, ftäfe, SBurft unb SBier, ftnb nodj alleroege eineë

Sriegerê §ter. Sdjicfscn, fjau'n unb ftedjen ift ber ©djladjtenlauf, bod), roer

umgefallen, ftanb gleich roieber auf.

Saurer SBein uom Offen träfet bie Sehte gut, baju gibt ein Pfeifchen
Sabaf guten DJlutl). Sluf ber 3kiroad)t liegen in ber falten Dladjt, biefeê hat

ber Seufel felber roobl erbadjt.
SBann bläst bie Srompete unb ber DJlorgen graut, jdjüttelt jeber 'runter

ftd) bie ©änfehaut. Steif finb alle Snodjen, blau ift baë ©eficht, bod) ein

tapferer Jltiegcr fürdjtct Sllleê nidjt.

3ego ift'ë oorübei unb roir jieh'n nad) £>auë, Seiner ift geblieben in
beê Sriegcë ©rauë. Dlul)mgcfünge fingen tjört man jeben DJtunb, roeil fo

uiel beê Dtûfjmenë in ber 3eitung ftunb.
Uub beë roadern Sncgerë mattet fdjon baê SBeib, gibt'ê bodj in ber

Heimat anbet'n 3eilrjettceib. 3ft aud) rühmlid) manchmal roohl bcr

fitiegerftanb, nü$t bod) griebenë 2lrbeit mehr bem Skterlanb.

3tne R b o f e.

Ser DJlieUjer eincê 3inimcrë fdjreibt aufjen mit grofjen SBudjftabcn an
bic Shürc:

J. Tintenfass,
subalterner Angestellter der N. 0. B.

Sic §auëfrau 331utegcl fommt baju unb fdjimpft :

Sunnerroetter, £>err Sintenfajj, roaë uerfdjmicreb 3hr mir bic Shüre

bäroag; meineb 3l)r für be 3eiê ..."
,,33itti, grau ©tutiget, roerbet Si nu nüb boë; i ttjuene baê ja nu

roäge ber öffetlidje Sidjevljeit. SBüffet Si, s'roirb iej gar efange niel ibrodje

unb g'ftoüe unb roenn benn aber e fo cn Qbredjer liest :

Subalterner N. 0. B.- Slngcftellter,

bann benft er: ja, ba ift jebcfallê nüb j'fjole4 unb jäpft fie roieber.

Sluflöfung beê Sîebuê in lebter Dlummer:

gluifchcn Stritt unb Stcidj tft ein großer Uuterfajteb.

^rieffaften ber SÄebaftton.

Cib. SBir acccptircn für biejjmal; bodj
bürfte câ immcvljiu rattjfamer fein, fünftig;
Ijin in äljnttdjcu ©ingen nodj altgcmciucr
ju roerben, um jeben Sdjciu pcrföulidicr
©cljäffi.tfcit ;u meiben. grcuubliajen ©ru|.

L. M. i. P. Sülcrbiugö bat bcr Sruvpeu=
jufammenjug mancljc« ^umoriftifchti ju
Sage gefbrbett, allein jebt nodj mit Silbern
nadjljinfcu 311 roellcu, roürbe roatjrfdjeintkh
wenig pfnftaug finbeu. Sil« ©egenftütf 3hrcr
tnufcnbitug roerben ©ic gcrotjj fotgcuDc a(3
beffer aucrt'cuncn : @iit Dtcfrut bringt beut

gouricr einen Sacf oljnc Slbreffe jur $eft=
ricvfenbung. ?luf bic Dicflatnatiou nadj bcr
Slbreffe, antroortet ber 5Saterl«ttb*»crtbeibiger
ganj trenher'jig: Ol), ba« ift nüb uetbtg,
nti JJhtcttcr feunt bei Sacf fdjo".
Unleserlicher. ÜJiit ©auf aeeeptirt. S. i. Pf.

SDer ©emciubrailj ÎÎSrcutsSrocil ift (jicrin wollgülttge« SJiuftcr. Gr anneucirt
c« fogar iu ber 3cituitg, bafj uadjftcr Sage bic SBrebfdjau Dorgenonratrn roerbe,
bamit fid) fa bie §erren .fifeinbrpbler* barauf rorfebeu fbuncit. llcbrigcu«
licjjc fidj bic Sadjc ja nodj etnfacber ntadicn nnb »ir empfcblcn unfern Äntrag
ju çtcfàtl. îlnnaljinc. DJùiu fdjreibt einfadj «ni : SDicjcuiiicu éader unb Slblagcu=
tjalter, lueldje ju Icidjtc« örob Ijaben, finb crjudjt, Dicf; gef. aujujciacn, bamit
mau fie (trafen fann". SDamit roäre jeber unuüfec ©ang erfvart. J. K. i. W.
©crue umreitbet. SBciterc« roillfommeu. A. C. Gine Slbbilbung »on bcr
feuerfeflen'' ©clbfafje »on Slirolo fönnen roir leiber nidjt geben, ba fte ja bc=

faimtlid) gänjlidj Derbrannt ifl. ©er gabrifant bcljauptct, bie jtaffe babe ftd)
fdjon ju fcljr an ba« jîlima gcrobtjut gehabt uub in Sotfl? beffen einen fo rafdjeu
Sciurcraturrocdifcl nid)t überftanbeu. Spatz. §offentlid) crtjaltcn. Sßicl 33er=

gnflgen. Peter. Ouartalfdjlufi bereinigt, ©eirüufdjte« folgt. Schnecke.
Seljr gut; roirb »enoettbet. N. N. Gin Srftnger Sdjrcincr entpficljlt feine
©djultifdie als ba« befte bi« bato crfteUte Sebrmittcr. ©annn nidjt? SBa«

Silicat roirb ja »011 ben Sebrcvu aueb al« Selji mittel" t-enüft. X. ÏDju»iel
ift uujiefnnb. L. B. i. H. SBir em»fcljlcu ^bueu beu Sdjuftcr, bcr fid) im
äi'odH'iiblatt »011 Weilen roie folgt empfiehlt: Sausignez ce recommand pour
racommodé et reparré prompte et bien toutes sortes des chaussures
pour hommes et femmes."

A>teju eine 2lmtP!tcett=sSeiI<iöc»

Aeueste Aepeschen vom Kriegsschauplatz.

Hauptquartier Gorni S luden, 5. Oktober. Da bei der

unausgesetzten Christenbesrciung im Orient bereits an Bulgaren großer

Mangel eingetreten ist, soll die russische Negierung beschlossen haben, ihre
eigenen bedrängten Christen aus Polen und Litthauen nach Bulgarien zu

senden, damit das Humanitälsschausviel noch um einige Akte verlängert
werden kann.

St. Petersburg, 5. Oktober. (Offiziell.) Deu Vorwürsen, daß

die russische Armee die Verstärkung und Verproviantirung der Armee

Osman Pascha» zugelassen hat, wird von der Heeresleitung entgegengehallen,

daß der neueste Plan dahin gehe, jämmtliche Türken mit all' ihrem

Proviant und ihrer Munition nach Plewna zu locken, um sie dann mit
Einem Schlage zu vernichte».

Konstantinopel, 5. Oktober. Tie Nachrichten über russische Niederlagen

bestätigen sich. Nur die Wege sind grundlos.
Bukarest, 5. Oktober. Soeben wurden hier neue eroberte Kanonen

eingcliracht und aus öffentlichem Platze ausgestellt. Leider fehlten die Rohre
und Lasseten, welche die Türken nicht hergeben wollten.

Vor Plewna. 5. Oktober, (Privatim.) Das Wetter ist so schlecht,

daß die russische Armee nu» schon seit fast vierzehn Tagen keine Niederlage

erleiden konnte. Tie Armee murrt.

Mac WatMs Manifest.
Da die Armee» so flott er angeführt"
Und sich geholt Lorbohnen bei Sedan,

Woher sein großer Feldherrnruhm datirt,
Möcht' er ganz Frankreich uochmal führen an".
D'rum hat er kühnlich jüngst manifestirt.
ilVvtat c'est moi! wie Louis XIV. spricht,

So spricht auch U°>c Diakon ganz ungenirt,
D'rum geht der Krug zum Brunnen, bis er bricht.

Laßt ihm die Arend'; es ist sein Wamsest,

Des schönen Gaukelspieles letzter Rest.

Er ist, sagt Faust, eiu Theil von jener Krast,

Tie Böses will und doch das Gute schafft!"

Huter Math.
Mit seinem Manifeste hat Mac Mahon ciêeià>ment Pech. Wir

wüßten ihm einen Rath. Schon bei dcn alte» Griechen nnd Römern kam

es vor, daß Staatsniänner sich aus dem Strudel der Politik zurückzogen in
harmloses Landleben. Verwandle sich Mac Mahon nur in einen Mac Macon;
das heißt: gehe er nach Macon, um Wein zu pflanzen, so wird cr wenigstens
den Segen mancher durstigen Gurgel sich erwerben, statt wie jetzt den Fluch
der Mehrzahl seiner Landsleute auf sich zu laden.

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und heute ganz rabiat,

Taß wieder die Zoll einnähme
Sich so vermindert hat.

Das kann ich gar nicht begreisen,

In meinem schwachen Verstand;

Da ist wohl irgend ein Abfluß,
Ter schadet unserem Land.

Was gebe schon das sür Zahlcn,
Wenn man recht rechnen wollt:
Nnr was man den Behörden

Allein an Bcisall - zollt!

Erklärung.
Um allfälligem Verdarbt zum Voraus die Spitze abzubrechen, erklären

Unterzeichnele hiemit, daß der Ausschlag des Zuckers und der niedrige Wasserstand

des Zürichsee's in keinerlei Beziehungen zu der Wciulese am Sce

flehe».

Merkur und Poseidon,
Keller dcs Handels »nd dcr öffentlichen Gewässer.

Der heimkehrende Arieger.
Mit dem Säbel rasseln thut der Kriegersmann, wie bei dcm Manöver

man es sehen kann. Dorten wo das Brrrr! Feld sich lang erstreckt, hat
die ganze Kriegskunst man jctzt ausgeheckt.

Reiterei und Fußvolk, Alle schön geputzt; sind auch ihre Rosse elwas

abgenutzt; Flinten und Kanonen, das war eine Pracht, und dann erst

daneben diese schöne Schlacht.

Marketenderinnen, Käse, Wurst und Bier, sind noch allewege eines

Kriegers Zier. Schießen, hau'n und stechen ist der Schlachtenlauf, doch, wer
umgefallen, stand gleich wieder auf.

Saurer Wein vom Osten kratzt die Kehle gut, dazu gibt ein Pfeifchen
Tabak guten Mulh. Auf der Beiwacht liegen in dcr kalten Nacht, dieses hat
der Teufel selber wohl erdacht.

Wann bläst die Trompete und der Morgen graut, schüttelt jeder 'runter
sich die Gänsehaut. Steif sind alle Knochen, blau ist das Gesicht, doch ein

tapferer Krieger fürchtet Alles nicht.

Jetzo ist's vorüber und wir zieh'n nach Haus, Keiner ist geblieben in
des Krieges Graus. Ruhmgcfünge singen hört man jeden Mund, wcil so

viel dcs Rühmens in der Zeitung stund.

Und des wackern Kriegers mattet schon das Weib, gibt's doch in der

Heimal ander'n Zeitvertreib. Ist auch rühmlich manchmal wohl dcr

Kriegerstand, nützt doch Friedens-Arbeit mehr dem Vaterland.

Anekdote.
Der Miether cincs Zimmcrs schreibt außen mit großen Buchstabcu an

die Thüre;
.1. ImtSllfiZSS,

snbaltarnor ^»gestellter àer (1. L.

Die Haussrau Blutegel kommt dazu und schimpft ;

Tunnerwetter, Herr Tintenfaß, was verschmiered Ihr mir dic Thürc
däiväg; mcined Ihr sür de Zeis ..."

Bitti, Frau Blnligel, werdet Si nu nüd bös; i thuene das ja nu

wäge der öfsetliche Sicherheit. Müsset Si, s'wiro iez gar esange viel ibroche

und g'ftolle und wenn denn abcr e so en Jbrecher liest;
Subalterner IV. 0. L.- Angestellter,

dann denkt er; ja, da ist jedes^lls nüd z'hole" »nd zapft sie wieder.

Auflösung des Rebus in letzter Nummer;

Zwischen Arm und Reich ist ein großer Unterschied.

Briefkasten der Redaktion.

Lid. Wir acccptircn für dießmal; doch

dürfte cs immcrhi» rathsamer sein, künflig-
hi» i» ähnliche» Dingen uoch allgemeiner
zn werden, um jeden Schein persönlicher
Gchässi.'kcil zu mcidcu. Freundliche» Gruß.

1^. Äl. i. Allerdings hal der Truppen-
zrisanrnicNzNg manches HnnroristischeS zn
Tage gefördert, allein jetzt »och mit Bildern
»achhinken z» wolle», würde wàfcheinlich
weilig Anklang finde». Als Gegeilstück Ihrer
Einscndnng wcrdcn Sic gewiß folgende als
besser ancrkcnncn - Ein Nckrnl br ing! dein

Fourier einen Sack ohne Adresse znr Post-
vcrscndnng. Ans dic Rcklamalion nach dcr
Adresse, cinlwortcl dcr Baicrlandsvcrlheidigcr
ganz lrenhcrzig: Oh, daS ist uüd nöthig,
mi Mnelter kcnnl da Sack scho". Do-
lesvrlielwr. Mil Dank aceeptirt. 8. i. ?t.

Dcr Gemeindreuh Bärcnlsweil ist hierin vollgülligeS Muster. Er annoncirl
cs sogar in der Zeitung, daß nächster Tage die Brodschan vorgenommen werde,
daniil sich ja die Herren Kleinbrödlcr" darauf vorsehe» könne». IlehrigcnS
licßc sich die Sachc ja noch cinfachcr machen uud wir empfehlen »ufern Anlrag
zu gefäll. Annahtnc. Ma» schreib! einfach ans : Dicjcnigcn Bäcker nnd Ablagcn-
hallcr, welche zn leichtes Brod habe», sind ersucht, dieß gcf. anznzebicn, damit
man sie strafe» kann". Damit wäre jeder uiniützc Gaug erspart. -l. Iî. i. W.
Gerne r-erwcndcl. WcitercS willkommen. L. Einc Abdildnng von dcr
feuerfesten' Gcldkasse vou Airolo können wir lcidcr nicht geben, da sie ja
bekanntlich gänzlich verbrannt ist. Der Fabrikant behauptct, die Kasse habe sich
scho» zu sehr an das Klima gewöhnt gehabt »nd i» Folge dcsfcn cinen so rasche»
Tcrnveratuiwcchscl nichl überstanden. gpà. Hoffentlich crhallen. Viel
Vergnügen. ?oter. Ouarlalschluß bereinig!. Gewünschtes folgt. Scbnselce.
Sehr gut; wird verwendet. !<. Ein Erfinger Schreiner empfiehlt seine
Schullische à als das beste bis dato erstellte Lehrmittel". Warum uichl? DaS
Lineal wird ja von dcn Lchrcrn anch als Lehimitlel" benützt. X. All-nviel
ist «»gcsnnd. 1^. ö. i. H. Wir cmpfchlcn Ihne» dc» Schlistcr, der sich im
Wocbcnblalt von Mcilcn wie folg! empfiehll: Larisixnv? eo reeommanck pour
raeomincxlê et reparrê prompte et bien tontes sortes clos ciianssnres
pour iwinmes et t'einmes."

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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